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CS könne erneut zwıschen „wertem“ gerichtshofes bestätigte, nıcht ohne
und „unwertem  cc en unterschıeden Folgen auf das Verhalten VO Arzten
werden, ehlten nıcht und damıt das Arzt-Patient-Verhältnis

lJeıben kann. Es bedarf keıiner über-( hatte der Senat, anders als dies mäßıigen Phantasıe, auch nıcht derSchlagzeilen lauben machten, weder
e1in ungeplantes und nıcht gewolltes boshaften Unterstellung für dıie An-Schadensfall®? noch e1in behıindertes 1ınd ZU Scha- nahme, da dıe Furcht VOI einem 1mM-

MNGN: er werdenden Haftungsrisıkoenstia rklärt. 16 das ınd werde,Diskussionsbedarf heı Humangenetik Auswırkungen auftf arztlıches Beraten
und Reproduktionsmedizin el CS In der Urteilsbegründung, als und Entscheıden en wırd, dalß kon-der Jurıstische chaden betrachtet,
Eın iınd als Schadensfall®? Der sondern dıe Ür se1ıne planwıdrıge kret damıt eiwa dıe Zahl „sıcherheıts-

halber VOTSCHOMMCNCI Abtreıbun-Mensch als sächlıches Objekt, 00 (je- Geburt ausgelöste Unterhaltszahlung.
genstand des aftungs- und achrech- uch dıe personale Annahme eiınes SCH steigen oder noch äufiger e1-

Hen pränatalen Untersuchung geratentes’? Es keineswegs L11UT ırch- Kındes beruhe Ja nıcht aut der ber- WITd. diese Entwiıcklung ın UuNseTETIC Stimmen, dıe aufschrıen. und nahme VO Unterhaltspflichten.
lag sıcherlich nıcht der sentimenta- Allerdings esteht der Unterhaltsan- „Klagegesellschaft“ Böcken-

förde) toppen Oder Sar umzukeh-len Stiımmung der Vorweıhnachtszeıt, spruch eben NUL, eıl das ınd ebt
daß dıe ehrza der Kkommentatoren Von „phantastıscher Spiıtzfindigkeıt“ 1E Ist, steht noch 10 eutic JE-

doch wırd einmal mehr, daß dıe rechts-auft 1nNne 15 Dezember 1997 veröf- sprach angesichts der Unterscheidung ethısche Ausemandersetzung demfentlichte Entscheidung des Ersten NVe- ran Ulrich Montgomery, Vorsıitzen- Fortschriutt In Humangenetıknats des Bundesverfassungsgerichts der der Arzteorganisation Marburger und Reproduktionsmedizın ziemlıchWEe1 Fällen VO Arzthaftung De]l m Bund Er vermutel! In dieser schon C1-
Bemühen Nüchternheit und e- MCn Hınweis auf eın „ethısches nbe- abgeschlagen hınterherhıinkt

renzierung erschrocken und mıt SpÜr- agen  c der Rıchter selbst Keıinesfalls übertrieben Ist auch dıe
barer Betroffenheıt reaglerten. Nun 1e sıch beschwichtigen orge bestimmte Leıtvorstellungen
Der TSte Senat hatte dıe Verftfas- führen, dıe und sehr Oormale In WMNSSCHGN: Gesellschaft, dıe sıch auch,
Ssungsbeschwerde zweılıer Arzte Sprache und Argumentatıon VO  e Un jedoch keıinesftTalls mehr überraschend,

1mM „Kınd-als-Schaden-Urteıl“ bezle-iıhre zıvilrechtliche Verurteilung e1- sten Mag immer Befremden auslösen,
CT Schadensersatzzahlung abgelehnt. oft auch perrıg ZU Rechtsempfinden hungswelse In der SaNzZCH Rechtssache
Im eınen Fall INg CS dıe Haftung der Bevölkerung stehen. em Wal überhaupt manıfestlerten. Hıerauf NO-
be1l eiıner iehlgeschlagenen Sterıilısa- dıe aufsehenerregende Urteilsbegrün- ben einıge 1SCHNOTIe In iıhren unmıttel-
tıon bezıiehungsweılse dıe mangel- dung VO dem zumındest gleicher- baren Reaktionen auf das Urteil ab,

indem S1e VOTI einem Wiırkliıchkeits-Aufklärung über dıe Rısıken e1- maßen „aufregenden“ 7 wıst 1m höch-
11685 olchen Eıngrıiffs; 1mM anderen Fall sten deutschen. Gericht überlagert. verständnıs und Menschenb1 Walll-

Der /weıte Senat hatte In einem Ur- ten, das Sahnlz VO  — der orstellung dereiıne fehlerhafte genetische era-
Lung Im ersten Fall bekamen Eltern teıl VO 28 Maı 1993 ZUT Abtreıbungs- „„Mac  arkeıt  e bestimmt ist

ihren ursprünglıchen ıllen eın gesetzgebung betont: 1ıne rechtliche Wer diese orge mıtträgt, muß keınweıteres Kınd, 1m zweıten kam eın Qualıifikation des Daseıns eiInes Kın- Kulturpessimıist und Fortschrittsfeindınd SA Welt, das denselben Erbifeh- des als Schadensquelle komme VO  s

ler hatte W1Ie eın alteres Geschwister. se1n, nıcht romantısıerend eine —Verfassung CaCNH nıcht In Betracht. WIESO nıe gegebene natürliıche UrDer AÄArzt hatte dıie Eiltern über Art Waren nıcht zuletzt In der Verunsıche-und Rısıko der Erkrankung Talsch sprünglıchkeıt verherrlichen und 1n
I1UNg UE dıe eniende Einheıitliıch- jedem Humangenetiker und ortpflan-aufgeklärt. keıt In der Rechtsprechung des höch- zungsmedizıner einen Eugeniker VCI-

Die Reaktıon auftf das Urteıl, das OTIIeN- sten deutschen Gerichtes dıe Reaktıo- ber auch hıer ist CS ınfach
bar unerwünschte, ungeplante, Sal be- 191>38| auf das „Kınd-als-Schaden-Urteıl“ 11UT realıstisch, damıt rechnen, daß
hınderte Kınder ZU Schadensfal C1- überzogen? Schhießlic ist unbestrit- der Fortschriıtt eiwa In der Pränatal-
ar hatte, fıelen heftig AUSs Die eıinen CN daß Arzte be]l Fehlern und 111a1l- Dıagnostik nıcht L1UT einen deutlichen
sahen dıe 1m Grundgesetz verbürgte gelhafter Erfüllung iıhrer Aufgabe hafl- 5Sog ausübt, das mediıizinısch-technısch
Unantastbarkeit der Ur des Men- ten MUSSECN, daß. grundsätzlıch be- Ööglıche auch nutzen Diese Praxıs
schen verletzt: andere bedauerten In trachtet, auch menschlıches Leben und kann nıcht ohne Auswirkungen ble1-
drastıschen Schilderungen dıe psychı- terben keıne rechtsfreıien /Zonen seın ben auf dıe Vorstellungen über dıe 1N-
sche Schädigung der Schadensftfällen können. dıviduelle und soz1lale Zumutbarkeıt
erklärten Kınder Und auch der Mets est steht jedoch auch, daß eın Urteiıl menschlıchen Lebens (vgl ds Heft,
gleich mıt den Ekugenik-Programmen WIE das des Ersten Senates, das Ja uch dıe Auseinandersetzung
der Natıonalsozıialısten, dıe Warnung, A  .. dıe Rechtsprechung des Bundes- über solche Normvorstellungen, dıe

2/1998



ORGANGE

Eıinstellung ZU menschlıchen en ehr zeremonılellen ('’harakter hat tere Lateimnamerıkaner erweiıtert: Den
In seıinen vielfältigen Facetten, auch demgegenüber das Amt des „Präfek- Erzbischof VO Mex1co City, Nor-
se1ıner Brüchigkeıt und Unvollkom- ten des Päpstlichen Hauses“‘, das der herto Rıvera arrera (seit 1995 In die-
menheıt 1n der mıt den technıschen He ardına Dino Monduzzıi VCI- s Amt) und den Erzbischof des
Möglıchkeıiten der Humangenetık und sıecht Ins Kollegıum aufgenommen südbrasıl1anıschen Belo Horı1zonte.,
Reproduktionsmedizın entstandenen Ird auch der Apostolısche Nuntıus ın Serafim Fernandes de AraujJo (auf die-
Dynamık auch deren scheinbaren Ver- Italıen, Francesco Colasuonno. SC Bıschofssıtz se1ıt Ebenfalls
heißungen EL hınterher. fO Be1l den Kardınalsernennungen VO  = WEe1 HMGU Kardınalshüte gehen nach

Nordameriıka. Ernannt wurden der1991 WarTl der deutsche Sprachraum
WE Bıschof Georg Sterzinsky VO eben erst 1Ns Amt berufene TZDI-
Berlın (inzwischen Erzbischo vertre- SC VO  — Chıicago, FANCLS Eugene
ÜenN: dazu kam der (inzwischen zurück- George, und der Eirzbischof der kana-
getretene) Bıschof des zweıisprachıgen, iıschen Metropole 1 oronto, OYSLUS
ZU Teıl In der Deutschschwe1z gele- Matthew Ambrozic (in Slowenılen RE-Im Rahmen Bıstums Sıtten, Henrı Schwery boren).
1994 Trhielt dann Z allgemeınen DIie Ööstlıche Hälfte Europas gIng dies-

Johannes Paul ernannte Neue Kar- Verblüffung der dıe Theologıe- mal eer AaUS, nachdem der aps 1994
dinale geschichte des frühen Christentums dıe Erzbıischöfe VO Prag, SaraJewo

hochverdiente Jesult OLS Grillmeier und 1NSs 1INs Kardınalskolleg1um auf-Für Kardınalsernennungen hat sıch dıe Kardınalswürde, als eıner VO  — ZWeI o Erzbischof Josip Bo-1m biısherigen Pontıifikat Johannes Nıchtbischöfen.auls I1 e1in Dre1yahresrhythmus e1IN- ZAaNnLıC VO  - Z/agreb, Kardınalssıtz se1t
Diesmal nahm Johannes Paul I1 den dem etzten Jahrhundert, ist erst kurzgependelt. Auf dıe ersten beıden Eir- Wiıener Erzbischof Christoph CAON- 1mM Amtnennungsrunden VO 1979 und 1983 horn In das Kardınalskolleg1um auf,folgten dıe VO 1985, 19858, 1991 und
W ds$ es andere als überraschend DiIe außereuropälschen Missıonslän-

1994 Jetzt gab der aps 15 Januar kam Zum eınen 1st Wıen tradıtions- der Sınd unter den Neuernennungen
dıe Namen VO () Bıschöfen bekannt, mıt wWwel residıerenden Bıschöfen VCI-gemä Kardınalssıtz. Z/um anderen SCdenen be1l einem Konsıstoriıum WeiCH: Erzbischof olycarp Peng2o0 VO

l Februar dıe Kardınalswürde verlıe-
nıeßt der adelıge Domiminikaner CNON- Daressalam (Tansanıa), neben Erzbi-Dorn, der 1995 den Jjetzt wıeder In dıehen werden soll Schlagzeılen geratenen ardına SC Schönborn der üngste Jetzt C1-

Unter den 3() Kardınälen, dıe nannte ardına (beiıde 55 und dem(GGroer als Erzbischof In der Öösterreıichit-Johannes Paul Il 1994 ernannte (vgl schen Hauptstadt ablöste, In Rom eIN- Bıschof VO Kaoshiung auf Taıwan.
Dezember 1994, SS dem Jesulten Paul Shan Kuo-hsi Dazu

fünf Kurlenprälaten. Diesmal tellen SCS Ansehen Schlıe  (& GT als kommt der In Sambıa ebende poln1-Sekretär der zuständıgen Kommıissıondıe Kurılalen acht der 20 Kar- eIne wichtige Funktion be1l der TATr- sche Missıonsbischof dam OZLO-
dınäle, davon ogleich dreı Präfekten WIESKL, dıe meısten AdUs dem üblı-beıtung des „Katechısmus der atholi1-
VO  D3 Kongregatıonen, dıe srundsätzlıch schen Kırche“. chen Rahmen allende Neuernennung.
von Kardınälen geleıtet werden: Jorge Nıchtbischöfe wurden 1esmal anders
Arturo edina Estevez, AdUus 1Iie uch be1l den meısten anderen DIöze- als 991 und 1994 nıcht In das ardı-
stammender Leıter der (GSottesdienst- sanbıschöfen, dıe Jjetzt Z ardına nalskollegı1ıum erufen
und Sakramentenkongregatıion, der ernannt wurden, Wal diıese Auszeıch- Gerätselt werden darf über dıe Na-Norditaliener Alberto Bovone NUNg schon MN ıhren Bıschofssıtz

LHCIN der beıden Kardınäle, dıe oNan-der Kongregatıon für dıe Heılıgspre- Lallıe. Das gılt für dıe beıden ıta-
henıiıschen Kardınäle Salvatore De 11CSs5 Paul IL Jjetzt IM pectore“ C1-

chungen und der Kolumbıianer Dario nannte, also ohne hre Namen Ööffent-Castrılloöon Hoyos, Leıter der Klerus- GL0rgZ1 (seıt rühjahr 1996 Erzbischof ıch machen. 1e1 interessanter Tür
kongregation. VO  > alermo und Dionigi Tettamanzı alle Inner- WIEe außerkırchlichen Au-
Dazu kommen dıe Präsıdenten des (seıit rühjahr 1995 Erzbischof VO  z Ge-

u le1iben auch nach den Jüngstennua). ES gılt ebenso für den seı1ıt 994
Lalienrats, James FANCLS Stafford Kardınalsernennungen allerdings Spe-
(früher Erzbischof 1m amerıkanıschen

amtıerenden Erzbischof VO Madrıd, kulatıonen über das nächste Kon-den Galızıer Antonio Marıa RoOouco
Denver) und des Rates für Mıgranten, Varela, und den Erzbischof VO

ave, dem sıch dıe dann untier
Kurienerzbischof (1L0Vvannı ell E1- ö0jährıgen Kardınäle 1mM Vatıkan VCI-Lyon, Jean Balland (er den Eh- ammeln werden. Diıe Namen der alsNCN ausgesprochen wiıchtigen Posten rentitel des „Prımas VO  = alıen .bekleidet der MC ardına Lorenzo „papabılı" gehandelten Kardınäle,
Antonetti, se1t kurzem erst Präsıdent en den beıden Kurılalen Medina se]len E Kurılale oder DIiözesan-
der Verwaltung der CGüter des Aposto- Eistevez und Castrıllön Hoyos wurde ischöfe. sSsummı1eren sıch längst e1-
ischen Stuhls das Kardinalskollegium wWwWe1 WE1- CT stattlıchen Lıiste
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